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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Nottasterterminal mit
einer lichtemittierenden Anzeige.
[0002] Nottasterterminals mit lichtemittierenden An-
zeigen sind bekannt. So geht beispielsweise aus der DE
198 34 013 A1 ein Türterminal mit Not-Auf-Taster und
Anzeigemodul hervor welches kreisförmig angeordnete
Farbwechsel-LED’s aufweist, wobei unterschiedliche
Betriebszustände durch unterschiedliche Farben ange-
zeigt werden. Darüber hinaus können weitere Blitzleuch-
ten am Anzeigemodul des Türterminals angeordnet sein,
die im aktivierten Zustand des Nottasterterminals, bei-
spielsweise bei einem Brand, pulsartig ein grelles Licht
emittieren. Die Vorrichtung der DE 198 34 013 A1 sieht
somit die optische Übermittlung eines Alarmzustandes
mittels Blitzleuchten und mittels eines Farbwechsels der
kreisförmig angeordneten Leuchtkörper vor. Nachteilig
an dem beschriebenen Nottasterterminal ist, dass das
am Nottasterterminal vorhandene Anzeigemodul bei ei-
nem Alarm nur durch einen Farbwechsel bzw. Blitzlam-
pen den Alarmzustand an sich vermittelt. Die an der Ge-
bäudeinnenseite im Bereich einer Tür angeordnete Ge-
bäudeausgangsvorrichtung der DE 199 43 041 A1 weist
ein längliches Gehäuse auf, in das eine Mehrzahl von
Steuerungs-, Sensor- und Anzeigevorrichtungen inte-
griert ist, unter anderem eine sogenannte Rettungsweg-
leitvorrichtung mit einer optischen Leitweganzeige. Aus
der US 6,608,253 B1 ist ferner eine Abdeckung für einen
Lichtschatten bekannt, die unter einer Abdeckschicht ei-
ner lichtemittierenden Schicht aufweist. Diese Schicht er-
möglicht es, den Schalter in seiner Ausgangsstellung und
/oder mit dekorativen Elementen zu beleuchten.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es somit, ein Nottas-
terterminal anzugeben, welches im Gefahrenfall die
Flucht erleichtert.
[0004] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe durch das
im unabhängigen Anspruch genannte Nottasterterminal
gelöst. Bevorzugte Weiterbildungen sind in den abhän-
gigen Ansprüchen angegeben.
[0005] Die Lösung der Aufgabe gelingt mit einem Nott-
asterterminal mit einer lichtemittierenden Anzeige, wobei
die Anzeige im aktivierten Zustand eine richtungsweisen-
de Anzeigefigur anzeigt. Durch die Anzeige einer rich-
tungsweisenden Figur wird der Fliehende bereits durch
das Nottasterterminal in Fluchtrichtung geleitet. Unter
Anzeigefigur ist im Folgenden eine äußere Gestalt eines
Körpers oder vorzugsweise einer Fläche zu verstehen,
die durch die lichtemittierende Anzeige im aktivierten Zu-
stand angezeigt wird. Vorzugsweise wird dabei die An-
zeigefigur von einer zusammenhängenden Fläche gebil-
det. Unter einer richtungsweisenden Anzeigefigur ist fer-
ner jede Art von Anzeigefigur zu verstehen, deren äußere
Gestalt eine Orientierung angibt bzw. durch ihre Form
eine Richtung wiedergibt oder angibt bzw. eine gerichtete
Form aufweist. Eine richtungsweisende Anzeigefigur
weist somit eine Vorzugsrichtung auf. Vorzugsweise
werden dazu richtungsweisende Anzeigefiguren ver-

wendet, die entlang ihrer Richtungsweisung spiegelsym-
metrisch ausgebildet sind. Dies können beispielsweise
gleichschenklige Dreiecke, balken- bzw. streifenförmige
Figuren, Rauten etc. sein.
[0006] Das erfindungsgemäße Nottasterterminal weist
ferner eine Steuereinheit auf, die die Aktivierung und In-
aktivierung bzw. den Betrieb aller zur Anzeige gehören-
den lichtemittierenden Elemente steuert. Die Anzeige
kann somit beispielsweise eingeschaltet werden, so
dass die lichtemittierende Anzeige zumindest zur Dar-
stellung einer richtungsweisenden Anzeigefigur Licht
emittiert, und abgeschaltet werden, wobei im abgeschal-
teten Zustand die lichtemittierende Anzeige kein Licht
zur Darstellung einer richtungsweisenden Figur emittiert.
[0007] Die Erfindung sieht zur Lösung der Aufgabe
weiter vor, dass die Anzeige mindestens zwei Einzelan-
zeigeelemente aufweist, wobei zumindest eine der min-
destens zwei Einzelanzeigenelemente eine richtungs-
weisende Anzeigefigur anzeigt. Eine Unterteilung der
Anzeige in mehrere eigenständige Untereinheiten bzw.
Einzelanzeigeelemente erhöht die Anzeigemöglichkei-
ten des erfindungsgemäßen Nottasterterminals. Die min-
destens eine richtungsweisende Anzeigefigur ist somit
um mindestens ein weiteres lichtemittierendes Einzelan-
zeigeelement erweitert, welches im aktivierten Zustand
keine mit dem ersten Einzelanzeigeelemente zusam-
menhängende Figur anzeigt. Dies können beispielswei-
se neben der richtungsweisenden Anzeigefigur Betriebs-
und Statusanzeigen oder aber auch sonstige Einzelan-
zeigen sein. Die Steuerung der Einzelanzeigeelemente
erfolgt dabei durch die Steuereinheit.
[0008] Die mindestens zwei Einzelanzeigeelemente
werden ferner wechselseitig von der Steuereinheit akti-
viert. Die wechselseitige Aktivierung beugt der gleichzei-
tigen Anzeige widersprüchlicher Anzeigefiguren vor.
Zweckmäßigerweise wird das mindestens eine Einzel-
anzeigeelement, welches eine richtungsweisende An-
zeigefigur anzeigt, von der Steuereinheit in einer Notsi-
tuation aktiviert. Die richtungsweisende Anzeigefigur des
mindestens einen Einzelanzeigenelements ist dabei bei-
spielsweise in der Art und Weise am Nottasterterminal
angebracht, dass die Orientierung der richtungsweisen-
den Anzeigefigur mit der Fluchtrichtung übereinstimmt.
Fluchtrichtung ist dabei vorzugsweise die Richtung, in
die der Fluchtweg vom Nottasterterminal aus verläuft.
Die richtungsweisende Anzeigefigur weist somit auf den
Verlauf von Fluchtwegen bzw. Fluchtdurchgängen hin.
Im Normalbetrieb des Nottasterterminals, in dem die min-
destens eine Einzelanzeige, welche eine richtungswei-
sende Anzeigefigur anzeigt, im inaktivierten Zustand vor-
liegt, aktiviert die Steuereinheit ein mindestens zweites
Einzelanzeigeelement, welches vorzugsweise eine An-
zeigefigur anzeigt, die den Normalzustand signalisiert.
Dies kann beispielsweise der Hinweis auf eine verschlos-
sene Fluchttür sein. Entsprechend weist das Nottaster-
terminal zur Anzeige eines derartigen Zustands vorzugs-
weise Anzeigefiguren mit einer Sperrfunktion auf. Dies
sind beispielsweise Kreise, Ringe, gekreuzte Balken etc.
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[0009] In einer bevorzugten Ausführungsform ist das
mindestens eine Einzelanzeigeelement der Anzeige aus
mehr als einem Leuchtmittel zusammengesetzt, wobei
die Leuchtmittel des mindestens einen Einzelanzeigee-
lements besonders bevorzugt zumindest teilweise grup-
penweise von der Steuereinheit angesteuert werden.
Durch die weitere Unterteilung der Einzelanzeigelemen-
te in mindestens zwei Leuchtmittel kann die Anzeigeviel-
falt des jeweiligen Einzelanzeigeelementes und letztend-
lich der gesamten Anzeige erhöht werden. Unter Leucht-
mittel sind im Folgenden speziell die lichtemittierenden
Objekte des Nottasters zu verstehen. Dies sind beispiels-
weise Glühbirnen, vorzugsweise Lumineszens-Dioden
(LED’s). In diesem Zusammenhang umfassen Leucht-
mittel aber insbesondere auch lichtleitende Strukturen
wie beispielsweise lichtleitende Kunststoffbauteile, Glas-
fasern oder Lichtrohre, die Licht einer vorgeschalteten
aktiv lichterzeugenden Einrichtung wie zum Beispiel ei-
ner LED oder einer Glühbirne weiterleiten und zumindest
bereichsweise emittieren. Eine Aktivierung der letzteren
Leuchtmittel durch die Steuereinheit erfolgt somit indirekt
über eine Ansteuerung der jeweils betreffenden lichter-
zeugenden Einrichtung durch die Steuereinheit. Im Ein-
zelnen aktiviert die Steuereinheit die einzelnen Leucht-
mittel eines Einzelanzeigeelements vorzugsweise ge-
meinsam bzw. gruppenweise. In dieser bevorzugten
Ausführungsform werden somit die von den Einzelanzei-
geelementen angezeigten Anzeigefiguren von der Ge-
samtheit der Leuchtmittel jeweils eines Einzelanzeigee-
lements gebildet, die gemeinsam von der Steuereinheit
aktiviert werden.
[0010] Besonders bevorzugt sind die mehr als ein
Leuchtmittel eines Einzelanzeigelements linear zueinan-
der angeordnet. Durch eine lineare Anordnung der
Leuchtmittel ist insbesondere eine angezeigte Richtung
leichter zu Erkennen. Dabei verläuft die Längserstre-
ckung der linearen Anordnung vorzugsweise parallel zur
ausgewiesenen Richtung bzw. speziell zur Fluchtrich-
tung. Vorteilhaft ist es somit, dass bei einem Vorhan-
densein von mindestens zwei Einzelanzeigeelementen
mindestens eines der mindestens zwei Einzelanzeigee-
lemente eine balkenförmige Anzeigefigur anzeigt. Eine
balkenförmige Figur gibt eine Richtung besonders gut
an. Unter einer balkenförmigen Anzeigefigur ist im Fol-
genden eine stab- bzw. streifenförmige Figur vorzugs-
weise in Form eines Rechtecks zu verstehen.
[0011] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form zeigt die Anzeige ein richtungsweisendes Muster
an. Durch die Anzeige richtungsweisender Muster lässt
sich eine Richtungsangabe deutlicher und verständlicher
anzeigen. Ein Muster ist in diesem Zusammenhang die
Gesamtheit der durch eine kombinierte Aktivierung von
mindestens zwei Anzeigefiguren angezeigte Form bzw.
Gestalt. Besonders bevorzugt weist das gesamte Muster
in eine Richtung. Muster mit richtungsweisenden Eigen-
schaften zeichnen sich beispielsweise dadurch aus,
dass sie in ihrer Gesamtheit eine Längsorientierung ha-
ben, oder dass sie sich kontinuierlich in eine Richtung

gleichförmig oder periodisch verändern. Richtungswei-
sende Muster sind somit beispielsweise Lichtbandmehr-
fachreihen, vorzugsweise Lichtbanddoppelreihen, Mus-
ter aus rauten- und dreiecksförmigen Einzelfiguren etc.
[0012] Hier hat es sich als besonders vorteilhaft her-
ausgestellt, das Muster aus gleichartigen Anzeigefiguren
aufzubauen. Eine derartige Anordnung ist hinsichtlich
der Einfachheit und Eindeutigkeit der Aussage eines der-
artigen Musters komplexeren Mustern, die aus verschie-
denartigen Anzeigefiguren zusammengesetzt sind, er-
heblich überlegen. Ferner ist der Aufbau der Muster aus
gleichartigen Anzeigefiguren insbesondere auch hin-
sichtlich der Herstellungskosten von Vorteil. Vorzugswei-
se wird das Muster dabei aus Einzelelementen aufge-
baut, die an sich bereits richtungsweisende Eigenschaf-
ten haben.
[0013] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form zeigt die Anzeige wechselweise zwei Muster an,
wobei sich die Muster in ihrer Form oder in ihrer Farbe
unterscheiden. Durch die Anzeige unterschiedlicher
Muster können unterschiedliche Betriebszustände des
Nottasterterminals besser angezeigt werden. Ganz be-
sonders bevorzugt ist jedoch die Verknüpfung zweier un-
terschiedlicher Muster mit jeweils unterschiedlichen Far-
ben, so dass die Muster nicht nur eine formmäßig unter-
schiedliche Gestalt haben, sondern zusätzlich unterein-
ander verschiedenfarbiges Licht emittieren. Diese be-
sondere Ausführungsform ermöglicht die kombinierte
Anzeige unterschiedlicher Betriebszustände des Nottas-
terterminal wie beispielsweise einerseits eines "gefah-
renfreien" Normalzustandes und einer "gefährlichen"
Notsituation mit einem unmissverständlichen und ein-
deutigen Fluchtweghinweis. Diese besondere Ausfüh-
rung der Erfindung ist für eine Person, die das erfindungs-
gemäße Nottasterterminal betätigt hat, besonders hilf-
reich, da die betreffende Person umgehend einen wei-
teren Hinweis hinsichtlich der Fluchtmöglichkeiten erhält.
Dies trifft insbesondere auf Personen mit einer Farbfehl-
sichtigkeit zu, da diese unabhängig von der jeweils an-
gezeigten Farbe auf Grund der durch das Nottasterter-
minal angezeigten Anzeigefigur bzw. -muster mit rich-
tungsweisenden Eigenschaften ebenfalls auf einen Ret-
tungsweg hingewiesen werden.
[0014] Die Farbe des emittierten Lichts der Muster kor-
reliert somit vorzugsweise mit der Zweckbestimmung der
Muster und dem Betriebszustand des Nottastertermi-
nals. Eine Erkennung des durch die Anzeige angezeigten
Betriebszustandes durch eine Person ist hier noch ein-
facher. Diese besondere Ausführungsform vereint mit
der Positionsangabe des Nottasterterminals und der
Richtungsangabe durch die richtungsweisenden Eigen-
schaften des Musters zusätzlich eine Farbcodierung für
den Betriebszustand des Nottasterterminals. Zur Farb-
wahl hat es sich allgemein eingebürgert, in Analogie zu
Straßenampeln, die Farbe grün für freie Durchgänge und
die Farbe rot für gesperrte Durchgänge zu verwenden.
Die Erfindung ist jedoch nicht auf eine solche Farbkom-
bination beschränkt, sondern lässt sich hier beliebig va-
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riieren. Neben der erweiterten Möglichkeit, auch ein ein-
zelnes Muster aus unterschiedlichen Farben des Lichts
zusammenzusetzen, beispielsweise mit Farbgradienten
etc., hat es sich jedoch als vorteilhaft erwiesen, jeweils
ein Muster in einer einheitlichen Farbe zu gestalten.
[0015] Die Funktionalität des Nottasterterminals kann
darüber hinaus zusätzlich erhöht werden, indem die An-
zeige eine Lauflichtfunktion aufweist. Unter einer Lauf-
lichtfunktion ist dabei ein Einzelanzeigeelement aus min-
destens zwei benachbarten Leuchtmitteln zu verstehen,
wobei die mindestens zwei Leuchtmittel nacheinander
aktiviert bzw. durchlaufen werden. Bevorzugt weist die
Anzeige dazu mindestens drei linear zueinander ange-
ordnete Leuchtmittel auf, wobei die mindestens drei
Leuchtmittel nacheinander aktiviert werden. Besonders
bevorzugt wird jeweils eines der mindestens drei Leucht-
mittel aktiviert und in dem Moment wieder inaktiviert, in
dem das nächste und vorzugsweise benachbarte
Leuchtmittel aktiviert wird. Dabei werden die mindestens
drei benachbarten Leuchtmittel vorzugsweise in Reihe
und nacheinander durchlaufen. Es hat sich als beson-
ders günstig herausgestellt, wenn die Laufrichtung des
Lauflichts des Einzelanzeigelementes sich an der räum-
lichen Fluchtrichtung ausrichtet. Besonders bevorzugt ist
ein Nottasterterminal, welches mehrere Einzelanzeige-
elemente mit Lauflichtfunktion aufweist, da die Lauflicht-
funktion dann deutlicher zu erkennen ist. Dabei ist es
besonders bevorzugt, wenn die Lauflichtfunktion eines
Einzelanzeigelementes synchron mit der Lauflichtanzei-
ge mindestens eines weiteren Einzelanzeigeelementes
gesteuert wird.
[0016] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form sind die einzelnen Leuchtmittel des mindestens ei-
nen Einzelanzeigeelementes mit Lauflicht-Funktion
gleichartig gestaltet. Besonders bevorzugt ist die Anzei-
ge mit Lauflicht-Funktionen zweiteilig ausgelegt, wobei
jeder Teil mindestens ein Einzelanzeigeelement mit ei-
ner Gruppe von Leuchtmitteln aufweist, die jeweils nach-
einander durchlaufen werden. Vorzugsweise ist somit je-
weils mindestens ein Leuchtmittel eines Einzelanzeige-
elementes aktiviert. Die Funktionalität einer Anzeige mit
einer Lauflicht-Funktion lässt sich darüber hinaus zusätz-
lich erhöhen, wenn die mindestens zwei Einzelanzeige-
lemente in Form einer Lichtband-Doppelreihe am Ge-
häuse angeordnet sind, wobei jedes Lichtband aus min-
destens zwei Leuchtmitteln aufgebaut ist. In einer beson-
ders bevorzugten Ausführungsform wird jedes Lichtband
von jeweils einem Lauflicht durchlaufen, wobei die bei-
den Lauflichter in Laufrichtung vorzugsweise gleichge-
richtet und parallel zueinander verlaufen.
[0017] Vorteilhafterweise ist die Steuereinheit ferner
derartig ausgelegt, dass die einzelnen Leuchtmittel des
Nottasterterminals gedimmt werden können, wobei dim-
men in diesem Zusammenhang sowohl eine stufenlose
Steigerung als auch eine stufenlose Senkung der Lichtin-
tensität bedeutet. Die Dimmung kann sich jeweils auf das
gesamte Einzelanzeigeelement erstrecken, aber auch
einzelne Leuchtmittel eines Einzelanzeigeelementes. So

kann beispielsweise die Lauflichtfunktion mit der Dimm-
funktion kombiniert werden.
[0018] Eine weitere bevorzugte Ausführungsform des
erfindungsgemäßen Nottasterterminals weist eine An-
zeige mit einer Countdown-Funktion auf. Durch eine
Countdown-Funktion können zeitlich abhängige Prozes-
se, wie beispielsweise ein Öffnungsintervall oder die Öff-
nungszeit einer Fluchttür oder aber auch Langzeit- und
Kurzzeitfreigaben der Fluchttür, angezeigt werden. Eine
Anzeige mit Countdown-Funktion erlaubt durch die be-
sondere Ausführung der Anzeige die optische und zeit-
lich abhängige Signalisierung der Freigabezeit bzw. der
Restöffnungszeit der Tür etc. Dabei werden entweder
einzelne oder mehrere Einzelanzeigelemente bzw. ein-
zelne oder mehrere Leuchtmittel eines oder mehrerer
Einzelanzeigeelemente der Anzeige in zeitlicher Abhän-
gigkeit zueinander durch die Steuereinheit geschaltet.
[0019] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form werden dazu Einzelanzeigeelemente verwendet,
die aus mindestens zwei, vorzugsweise jedoch fünf bis
zehn gleichartigen und linear zueinander angeordneten
Leuchtmitteln aufgebaut sind, verwendet. Dabei werden
bevorzugt zu Beginn des Countdowns sämtliche Leucht-
mittel zumindest eines Einzelanzeigeelements aktiviert
und nacheinander zeitabhängig inaktiviert. Besonders
bevorzugt wird mit der Inaktivierung mit einem Leucht-
mittel des zumindest einen Einzelanzeigeelementes be-
gonnen, welches nur ein weiteres Leuchtmittel in seiner
Nachbarschaft aufweist bzw. welches am Rand des Ein-
zelanzeigelementes lokalisiert ist, so dass die linear an-
geordneten Leuchtmittel des zumindest einen Leucht-
mittels der Reihe nach inaktiviert werden. Alternativ ist
es auch möglich, von inaktivierten Leuchtmitteln des zu-
mindest einen Einzelanzeigeelementes auszugehen
und diese der Reihe nach zu aktivieren. Eine derartige
Countdown-Funktion ist ganz besonders auch zur An-
zeige von Entriegelungsverzögerungen geeignet.
[0020] Für den Betrieb und die Wartung des erfin-
dungsgemäßen Nottasterterminals ist es darüber hinaus
günstig, wenn die Anzeige des Nottasterterminals wei-
tere Teilanzeigen aufweist, die einzeln oder in Kombina-
tion Muster anzeigen, die einzelnen Betriebs- und War-
tungszuständen des Nottasterterminals zugeordnet
sind. Derartige Teilanzeigen werden von der Steuerein-
heit unabhängig von den bereits erwähnten Einzelanzei-
geelementen gesteuert. Die weiteren Teilanzeigen kön-
nen beispielsweise zur Anzeige von Mustern dienen, die
Programmierungsschritte, Fehlermeldungen etc. anzei-
gen, oder alternativ den Benutzer auf Wartungsarbeiten
hinweisen. Am Gehäuse des Nottasterterminals sind die
Teilanzeigen vorzugsweise kleiner ausgeführt als die
Einzelanzeigeelemente und emittieren eine andere
Lichtfarbe als eine der von den vorhandenen Einzelan-
zeigeelementen emittierte Lichtfarben. Ferner ist es
möglich, dass das Nottasterterminal Betriebszustände
kombiniert mit zumindest einem Teil der vorhandenen
Teilanzeigen und mit zumindest einem Teil der vorhan-
denen Einzelanzeigeelementen anzeigt.
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[0021] Bevorzugt weist die Anzeige ein Farbdisplay
auf. Dadurch kann eine besonders große Vielfalt an An-
zeigefiguren und Anzeigefarben erhalten werden. Darü-
ber hinaus haben Farbdisplays den Vorteil, dass die an-
gezeigten Figuren oder Farben durch Programmierungs-
schritte geändert werden können. Auf diese Art und Wei-
se können die Anzeigefiguren und -farben variiert wer-
den, ohne dass Umbaumaßnahmen am Nottastertermi-
nal erforderlich sind.
[0022] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form weist die Anzeige zumindest bereichsweise selbst-
leuchtende Elemente auf. Durch die Verwendung selbst-
leuchtender Elemente kann unter anderem der Strom-
verbrauch des Nottasterterminals gesenkt werden. Dies
ist insbesondere in Notsituationen von Vorteil, bei denen
die kontinuierliche Stromversorgung des Nottastertermi-
nals nicht mehr gewährleistet ist. Durch die Senkung der
zur Beleuchtung benötigten elektrischen Energie bei-
spielsweise mittels eines Akkumulators oder anderen
Speichermedien für elektrische Energie, kann so die An-
zeigezeit des Nottasterterminals verlängert werden.
[0023] Die selbstleuchtenden Elemente sind dabei
ganz besonders bevorzugt Elektro-Lumineszenz-Folien.
Elektro-Lumineszenz-Folien zeichnen sich durch ihre
äußerst geringe Dicke aus, so dass die Anzeige in die-
sem Fall nur sehr wenig Raum am Nottasterterminal be-
nötigt. Auf diese Art und Weise können somit sehr flache
und platzsparende Nottasterterminals erhalten werden.
[0024] Nachfolgend wird die Erfindung anhand von
zwei in den Figuren dargestellten Ausführungsbeispielen
weiter erläutert. Es zeigen schematisch:

Fig. 1a bis 1d eine Draufsicht auf eine erste Ausfüh-
rungsform eines Nottasterterminals;

Fig. 2a bis 2d eine Draufsicht auf eine zweite Ausfüh-
rungsform eines Nottasterterminals;
und

Fig. 3 eine Draufsicht auf eine dritte Ausfüh-
rungsform eines Nottasterterminals.

[0025] Bei den im Folgenden dargestellten Ausfüh-
rungsformen sind gleiche Bestandteile mit gleichen Be-
zugszeichen versehen.
[0026] Gemäß Fig. 1a bis 1d weist das Nottastertermi-
nal 1 ein Gehäuse 2, an dessen Oberseite ein Nottaster
3 angeordnet ist. Der Nottaster 3 ist von einer Anzeige
4 umgeben, die sich aus vier balkenförmigen Einzelan-
zeigeelementen 5a, 5b, 6a und 6b und vier Teilanzeigen
7 zusammensetzt. Das Gehäuse 2 weist ferner im Inne-
ren (nicht dargestellt) eine Steuereinheit und Mittel zur
Energieversorgung auf.
[0027] Die balkenförmigen Einzelanzeigeelementpaa-
re 5a/5b und 6a/6b sind jeweils parallel zueinander und
orthogonal zum jeweils anderen Einzelanzeigeelement-
paar 5a/5b bzw. 6a/6b angeordnet, so dass die Einzel-
anzeigeelemente 5a/5b/6a/6b in ihrer Gesamtheit auf

den Linien eines Quadrates liegen. Dabei sind die vier
Einzelanzeigeelemente 5a/5b/6a/6b in ihren geometri-
schen Abmessungen gleichartig. Die vier kreisförmigen
Teilanzeigen 7 sind auf den Eckpunkten des Quadrates
bzw. in den Schnittpunkten der jeweiligen Längsachsen
der Einzelanzeigeelemente 5a/5a/6a/6b angeordnet.
[0028] Alle lichtemittierenden Objekte 5a/5b/6a/6b/7
werden von der Steuereinheit aktiviert bzw. inaktiviert.
Dabei regelt die Steuereinheit den jeweiligen Betriebs-
zustand aller lichtemittierenden Objekte 5a/5b/6a/6b/7 in
der Art und Weise, dass jeweils Muster angezeigt wer-
den. Dabei sind die angezeigten Muster so konzipiert,
dass das angezeigte Muster für sich bereits den Betriebs-
zustand des Nottasterterminals angibt. Die Figuren 1a
bis 1d zeigen jeweils ein Muster.
[0029] Das Nottasterterminal 3 wird zweckmäßig in
Augenhöhe mit der (nicht sichtbaren) Seite des Gehäu-
ses an einer Wand angebracht, die der Seite des Ge-
häuses 3, auf der sich der Nottaster 3 befindet, gegen-
überliegt. Bei einer derartigen Installation des Nottaster-
terminals 1 verläuft das Einzelanzeigeelementpaar
5a/5b parallel zu zwei Außenkanten des Gehäuses bzw.
horizontal für den Betrachter und das Einzelanzeigeele-
mentpaar 6a/6b parallel zu den beiden anderen Außen-
kanten des Gehäuses bzw. vertikal für den Betrachter.
[0030] Die in den Figuren 1a bis 1d jeweils schwarz
eingefärbten Einzelanzeigeelemente repräsentieren das
entsprechende Einzelanzeigeelement im aktivierten Zu-
stand bzw. in dem Zustand, in dem das Einzelanzeige-
element Licht emittiert. In Fig. 1 a trifft dies auf die Ein-
zelanzeigeelemente 5a und 5b zu. Entsprechend liegen
die nicht schwarz eingefärbten Einzelanzeigeelemente
im inaktivierten Zustand vor. Dies trifft in Fig. 1 a auf die
Einzelanzeigeelemente 6a und 6b sowie auf die Teilan-
zeigen 7 zu. In der dargestellten ersten Ausführungsform
1 emittieren die Einzelanzeigeelemente 5a/5b/6a/6b/7
darüber hinaus Licht unterschiedlicher Wellenlänge bzw.
Farbe, wobei die Einzelelement-Paare 5a/5b bzw. 6a/6b
und die Teilanzeigen 7 untereinander jeweils gleicharti-
ges Licht emittieren. Das Einzelelement-Paar 5a/5b
emittiert rotes Licht, das Einzelelement-Paar 6a/6b grü-
nes Licht und die Teilanzeigen gelbes Licht.
[0031] Fig. 1a zeigt das Nottasterterminal 1 in einem
Zustand, in dem eine Fluchttür (nicht dargestellt), die
funktionell mit dem Nottasterterminal 1 verbunden ist,
nicht durchgängig bzw. gesperrt ist. Das heißt, ein Durch-
treten der Tür ist ohne das Auslösen eines Alarmzu-
stands nicht möglich. Entsprechend sind die beiden ober-
halb und unterhalb des Nottasters 3 angeordneten bal-
kenförmigen Einzelanzeigeelemente 5a und 5b aktiviert
und emittieren rotes Licht. Sowohl die Form als auch die
Farbe der Einzelanzeigeelemente 5a und 5b ist somit
ursächlich aus dem Betriebszustand der Fluchttür abge-
leitet. Die Farbe Rot gibt in Analogie zu einer Straßenam-
pel an, dass die Fluchttür nicht begangen werden sollte.
Darüber hinaus weist das durch die aktivierten Einzelan-
zeigeelemente 5a und 5b angezeigte Muster aus parallel
zueinander verlaufenden streifenförmigen Anzeigefigu-
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ren, die für den Betrachter horizontal verlaufen, auf eine
Sperrung der Tür hin. Die übrigen am Nottasterterminal
1 vorhandenen Einzelanzeigeelemente 6a und 6b sowie
die Teilanzeigen 7 sind im nicht aktivierten Zustand und
emittieren somit kein Licht. Insbesondere für Personen
mit einer Rot-Grün-Blindheit ist der Betriebszustand des
Nottasterterminals 1 zu erkennen, da bereits die Form
und Gestalt des durch die beiden Einzelanzeigeelemen-
te 5a und 5b angezeigten Musters den gesperrten Zu-
stand der Tür signalisiert.
[0032] In Fig. 1b ist eine andere Kombination von Ein-
zelanzeigelementen durch die Steuereinheit aktiviert.
Hier sind die beiden vertikal verlaufenden Einzelanzei-
geelemente 6a und 6b aktiviert, die übrigen Einzelanzei-
gelemente 5a und 5b sowie die Teilanzeigen 7 sind nicht
aktiviert und emittieren somit kein Licht. Die Längserstre-
ckung der beiden aktivierten für den Betrachter vertikal
verlaufenden balkenförmigen Einzelanzeigeelementen
6a und 6b sind in Abstimmung mit dem Verlauf einer
Richtung, vorzugsweise in Übereinstimmung mit der
Fluchtrichtung, angelegt. Die Orientierung und Form der
Einzelanzeigeelemente 6a und 6b ist somit von der
Fluchtwegsrichtung abgeleitet.. In der dargestellten Aus-
führungsform des Nottasterterminals 1 wird neben der
Figurenform darüber hinaus eine zusätzliche Farbcodie-
rung verwendet. Dazu emittieren die beiden für den Be-
trachter vertikal verlaufenden Einzelanzeigeelemente 6a
und 6b grünes Licht um, abgeleiten von Verkehrsampeln,
auf den geöffneten Zustand der Fluchttür hinzuweisen.
Auch hier ermöglicht die spezielle Kombination aus der
Form der Anzeigefigur und der Farbe der Anzeigefigur
einem unter Farbblindheit leidenden Benutzer des erfin-
dungsgemäßen Nottasterterminals 1, aus den angezeig-
ten Informationen auf den Betriebszustand des Nottas-
terterminals zu schließen und sich unmittelbar beispiels-
weise bei einem Alarmzustand auf den richtigen Flucht-
weg zu begeben. Alternativ kann das Nottasterterminal
beispielsweise auch von einer Zutrittskontrolleinheit ge-
steuert werden, wobei dann eine von der Zutrittskontrol-
leinheit gesteuerte Dauer- oder Kurzzeitfreigabe über
das Nottasterterminal 1 angezeigt wird. Auch in diesem
Fall kann der farbenblinde Benutzer den Freigabezu-
stand der Tür unabhängig von der Farbcodierung erken-
nen.
[0033] In Fig. 1c sind lediglich die vier Teilanzeigen 7
aktiviert. Die Teilanzeigen dienen der Zustandsanzeige
des Nottasterterminals in Bezug auf Installations- und
Wartungsarbeiten. Dabei können auch unterschiedliche
Kombinationen aktivierter und nicht aktivierter Teilanzei-
gen 7 jeweils spezifischen Programmierungszuständen,
bestimmten Fehlerarten oder auch unterschiedlichen Di-
agnosemodi zugeordnet sein. Das angezeigte Muster si-
gnalisiert in diesem Fall beispielsweise eine Störung des
Nottasterterminals 1.
[0034] Der in Fig. 1d gezeigte Zustand des Nottaster-
terminals 1 dient der Wartung des Nottasterterminals 1.
Hier sind sämtliche Einzelanzeigeelemente 5a, 5b, 6a
und 6b sowie die vorhandenen Teilanzeigen 7 aktiviert

und emittieren Licht. Eine derartige von der Steuereinheit
gesteuerte Funktion ist insofern von besonderer Rele-
vanz, als dass hier ein Systemcheck durchgeführt wer-
den kann, bei dem sämtliche lichtemittierenden Bestand-
teile des Anzeigeelements 4 gleichzeitig auf ihre Funkti-
onsfähigkeit hin überprüft werden können.
[0035] Die Fig. 2a bis 2d zeigen ein Nottasterterminal
1’ mit Countdown-Funktion und einer Lauflicht-Funktion
(nicht im Einzelnen dargestellt). Im Unterschied zu dem
Nottasterterminal 1 sind die Einzelanzeigeelemente 8,
9, 10 und 11 des Nottasterterminals 1’ aus jeweils sechs
gleichartigen Leuchtmitteln 8a-f, 9a-f (nur als gesamtes
Einzelanzeigeelement 9 bezeichnet), 10a-f und 11 a-f
(nur als gesamtes Einzelanzeigelement 11 bezeichnet)
zusammengesetzt. Jedes der Leuchtmittel 8a-f, 9a-f,
10a-f und 11 a-f weist dabei jeweils eine Lumineszens-
Diode auf. In Fig. 2a sind die jeweils sechs Leuchtmittel
10a-f und 11a-f der beiden vertikal verlaufenden Einzel-
anzeigeelemente 10 und 11 durch die Steuereinheit ak-
tiviert, so dass ein Muster aus zwei parallel zueinander
verlaufenden Balken bzw. Lichtband-Doppelreihen
durch das Anzeigeelement 4 des Nottasterterminals 1’
angezeigt wird. Dabei emittieren die einzelnen und in die-
sem Fall aktivierten Leuchtmittel 10a-f und 11a-f grünes
Licht. Sowohl die Gestalt als auch die Färbung des in
Fig. 2a gezeigte Musters korreliert mit einem geöffneten
Zustand einer Fluchttür (nicht gezeigt).
[0036] Im Unterschied zu Fig. 2a liegen in Fig. 2b nicht
mehr sämtliche Leuchtmittel der beiden vertikal verlau-
fenden Anzeigeelemente 10 und 11 im aktivierten Zu-
stand vor. Jeweils die unteren beiden Leuchtmittel 10e
und 10f, sowie 11e und 11f sind inaktiviert. Dabei erfolgte
die in Fig. 2b dargestellte Inaktivierung der jeweils unte-
ren beiden Leuchtmittel schrittweise und nacheinander,
beginnend mit dem jeweils äußeren Leuchtmittel 10f
bzw. 11f. Die Abschaltung der einzelnen Leuchtmittel ei-
nes jeden Einzelanzeigeelements erfolgt in konstanten
Zeitabständen und wird zeitabhängig von der Steuerein-
heit gesteuert. Liegt somit in Fig. 2a noch die volle Zeit-
periode einer entriegelten, öffnungsfähigen Fluchttür vor,
so stellt Fig. 2b den Zeitpunkt dar, in dem nur noch zwei
Drittel der verfügbaren Zeit zur Verfügung stehen.
[0037] Fig. 2c setzt den in den Fig. 2a und 2b gezeigten
Entwicklungsprozess weiter fort. Hier sind nur noch die
jeweils beiden äußeren und in Fig. 2c am oberen Ende
des jeweiligen Einzelanzeigeelements 10 oder 11 loka-
lisierten Leuchtmittel 10a und 10b bzw. 11 a und 11 b
aktiviert. Demzufolge zeigt Fig. 2c den Zustand des Nott-
asterterminals 1’, in dem nur noch ein Drittel der Öff-
nungszeit des Öffnungsintervalls einer an das Nottaster-
terminal 1’ gekoppelten Fluchttür verfügbar ist.
[0038] Nach Ablauf des Öffnungsintervalls aktiviert die
Steuereinheit die beiden horizontal verlaufenden Einzel-
anzeigeelemente 8 und 9 vollständig, so dass ein Muster
aus zwei parallel verlaufenden vertikalen Balken ange-
zeigt wird. Das Nottasterterminal 1’ zeigt somit wieder
den gesperrten Zustand sowohl über die formmäßige Er-
scheinung des Musters als auch über die Farbe des vom
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Muster emittierten Lichtes an.
[0039] Mit der in den Figuren 2a bis 2d gezeigten Aus-
führungsform der Einzelanzeigelemente 8 bis 11 ist auch
die Anzeige einer Lauflicht-Funktion möglich. Dazu steu-
ert die Steuereinheit des Nottasterterminals 1’ die schritt-
weise Aktivierung und Inaktivierung von benachbarten
Leuchtmitteln mindestens eines der Einzelanzeigeele-
mente 8 bis 11 in der Art und Weise, dass die einzelnen
linear angeordneten Leuchtmittel zumindest eines Ein-
zelanzeigeelementes 8 bis 11 der Reihe nach aktiviert
und inaktiviert werden.
[0040] Mit Bezug auf Figur 2a wird im Folgenden der
Ablauf der Lauflichtfunktion anhand des Einzelanzeige-
lementes 10 erläutert. Dabei werden die Leuchtmittel 10
a bis f beispielsweise von dem Leuchtmittel 10f begin-
nend einzeln und der Reihe nach von der Steuereinheit
geschaltet. Zu Beginn aktiviert die Steuereinheit dem-
nach das im Randbereich des Einzelanzeigelementes
10 befindliche Leuchtmittel 10f. In einem nächsten Schritt
wird das dem aktivierten Leuchtmittel 10f benachbarte
Leuchtmittel 10e von der Steuereinheit aktiviert und das
Leuchtmittel 10f deaktiviert. Anschließend wird das in der
Bewegungsrichtung des Lauflichtes folgende Leuchtmit-
tel, in diesem Fall Leuchtmittel 10d, aktiviert und das
Leuchtmittel 10e von der Steuereinheit deaktiviert. Die-
ser Prozess setzt sich über das gesamte Einzelanzeige-
element 10 fort. Dabei steuert die Steuereinheit die Lauf-
lichtfunktion beim Nottasterterminal 1’ in der Art und Wei-
se, dass sowohl das Einzelanzeigelement 10 als auch
das Einzelanzeigelemente 11 ein Lauflicht aufweisen,
wobei die beiden Lauflichter in Lauflichtrichtung die je-
weiligen Einzelanzeigelemente 10 und 11 parallel zuein-
ander durchlaufen.
[0041] In Figur 3 ist eine weitere Ausführungsform des
Nottasterterminals 1" dargestellt. Dabei sind jeweils zwei
gleichartige und balkenförmige Leuchtmittel (12 a und
12b, 13a und 13b, 14a und 14b, 15a und 15b) paarweise
nebeneinander angeordnet, wobei die beiden Leuchtmit-
tel eines Leuchtmittelpaares (zum Beispiels 12a und 1
b) auf einer Geraden angeordnet sind. Die Leuchtmittel-
paare 12a/12b und 13a/13b emittieren im aktivierten Zu-
stand gleichfarbiges und vorzugsweise rotes Licht, die
Leuchtmittelpaare 14a/14b und 15a/15b hingegen emit-
tieren im aktivierten Zustand zwar auch gleichfarbiges
vorzugsweise jedoch grünes Licht, d.h. die Leuchtmittel-
paare 12a/12b und 13a/13b emittieren bevorzugt an-
dersfarbiges Licht als die beiden Leuchtmittelpaare
14a/14b und 15a/15b. Zwischen den beiden Leuchtmit-
teln (zum Beispiel 12a und 12b) eines Leuchtmittelpaa-
res (12a/b) ist jeweils eine kreisförmige Teilanzeige 16
am Nottasterterminal 1" angebracht, welche in ihren
Funktionen mit der Teilanzeige 7 aus den Figuren 1a bis
2d vergleichbar ist und im aktivierten Zustand (wie in Fig.
3 dargestellt) vorzugsweise andersfarbiges Licht als ei-
nes der Leuchtmittelpaare 12a/b bis 15a/b und bevorzugt
gelbes Licht emittiert.

Patentansprüche

1. Nottasterterminal, der eine lichtemittierende Anzei-
ge aufweist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Anzeige (4) mindestens zwei Einzelanzei-
geelemente (5a,6a bzw. 5b,6b) aufweist, wobei zu-
mindest eines der mindestens zwei Einzelanzeige-
elemente (5a,6a bzw. 5b,6b) im aktivierten Zustand
eine richtungsweisende Figur anzeigt und
die mindestens zwei Einzelanzeigeelemente (5a,6a
bzw. 5b,6b) wechselseitig geschaltet werden.

2. Nottasterterminal nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass mindestens eine Einzelanzeigeelement (8,10)
mehr als ein Leuchtmittel (8a-f,10a-f) aufweist, wo-
bei die Leuchtmittel (8a-f,10a-f) eines Einzelanzei-
geelements (8,10) gruppenweise von einer Steuer-
einheit angesteuert werden.

3. Nottasterterminal nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Leuchtmittel (8a-f,10a-f) eines Einzelanzei-
geelements (8,10) linear angeordnet sind.

4. Nottasterterminal nach Anspruch 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass mindestens eines der zwei Einzelanzeigeele-
mente (5a,5b,6a,6b) eine balkenförmige Anzeigefi-
gur anzeigt.

5. Nottasterterminal nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Anzeige (4) ein richtungsweisendes Muster
anzeigt.

6. Nottasterterminal nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Muster aus gleichartigen Anzeigefiguren
aufgebaut ist.

7. Nottasterterminal nach Anspruch 5 oder 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Anzeige (4) wechselweise mindestens
zwei unterschiedliche Muster anzeigt, wobei die
Muster im Vergleich zueinander verschiedenfarbi-
ges Licht emittieren.

8. Nottasterterminal nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Farbe des emittierten Lichtes der Muster
jeweils mit der Zweckbestimmung der Muster und
dem Betriebszustand des Nottasterterminals (1) kor-
reliert.

9. Nottasterterminal nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
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dadurch gekennzeichnet,
dass die Anzeige (4) eine Lauflicht-Funktion auf-
weist.

10. Nottasterterminal nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Anzeige (4) eine Countdown-Funktion auf-
weist.

11. Nottasterterminal nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Anzeige (4) des Nottasterterminal (1) wei-
tere Teilanzeigen (7) aufweist, die einzeln oder in
Kombination Betriebszustände des Nottastertermi-
nals (1) anzeigen.

12. Nottasterterminal nach einem der Ansprüche 5 bis
11,
dadurch gekennzeichnet,
dass.sich die von den weiteren Teilanzeigen (7)
emittierte Farbe des Lichtes von den von den Mus-
tern emittierten Farben unterscheidet.

13. Nottasterterminal nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Anzeige (4) ein Farbdisplay aufweist.

14. Nottasterterminal nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Anzeige (4) zumindest bereichsweise
selbstleuchtende Elemente aufweist.

15. Nottasterterminal nach Anspruch 14,
dadurch gekennzeichnet,
dass die selbstleuchtenden Elemente Elektro-Lumi-
niszenz-Folien sind.

Claims

1. An emergency push button terminal, which compris-
es a light-emitting display device, characterized in
that
the display device (4) comprises at least two individ-
ual display elements (5a, 6a or 5b, 6b), at least one
of the at least two individual display elements (5a,
6a or 5b, 6b) displaying a direction-indicating figure
in the activated state and
the at least two individual display elements (5a, 6a
or 5b, 6b) being switched in an alternating manner.

2. The emergency push button terminal according to
claim 1,
characterized in that

at least one individual display element (8, 10) com-
prises more than one lighting means (8a-f, 10a-f),
wherein the lighting means (8a-f, 10a-f) of an indi-
vidual display element (8, 10) are actuated by a con-
trol unit in groups.

3. The emergency push button terminal according to
claim 2,
characterized in that
the lighting means (8a-f, 10a-f) of an individual dis-
play element (8, 10) are arranged linearly.

4. The emergency push button terminal according to
claim 1 to 3,
characterized in that
at least one of the two individual display elements
(5a, 5b, 6a, 6b) displays a beam-shaped display fig-
ure.

5. The emergency push button terminal according to
any one of claims 1 to 4,
characterized in that
the display device (4) displays a direction-indicating
pattern.

6. The emergency push button terminal according to
claim 5,
characterized in that
the pattern is composed of similar display figures.

7. The emergency push button terminal according to
claim 5 or 6,
characterized in that
the display device (4) displays at least two different
patterns in an alternating manner, the patterns emit-
ting light of a different color compared to each an-
other.

8. The emergency push button terminal according to
claim 7,
characterized in that
the color of the emitted light of the patterns respec-
tively correlates with the purpose of the pattern and
the operating state of the emergency push button
terminal (1).

9. The emergency push button terminal according to
any one of the preceding claims,
characterized in that
the display device (4) has a running light function.

10. The emergency push button terminal according to
any one of the preceding claims,
characterized in that
the display device (4) has a countdown function.

11. The emergency push button terminal according to
any one of the preceding claims,
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characterized in that
the display device (4) of the emergency push button
terminal (1) comprises further sub-displays (7),
which individually or in combination display operat-
ing states of the emergency push button terminal (1).

12. The emergency push button terminal according to
any one of claims 5 to 11,
characterized in that
the color of light emitted by the further sub-displays
(7) differs from the colors emitted by the patterns.

13. The emergency push button terminal according to
any one of the preceding claims,
characterized in that
the display device (4) comprises a color display.

14. The emergency push button terminal according to
any one of the preceding claims,
characterized in that
the display device (4) comprises self-luminous ele-
ments at least in sections.

15. The emergency push button terminal according to
claim 14,
characterized in that
the self-luminous elements are electroluminescent
foils.

Revendications

1. Terminal de bouton d’urgence qui comprend un dis-
positif d’affichage lumineux,
caractérisé en ce que
le dispositif d’affichage (4) comprend au moins deux
éléments d’affichage individuel (5a, 6a ou 5b, 6b),
au moins l’un desdits au moins deux éléments d’af-
fichage individuel (5a, 6a ou 5b, 6b) affichant une
figure indiquant une direction à l’état activé et
lesdits au moins deux éléments d’affichage indivi-
duel (5a, 6a ou 5b, 6b) étant commutés de manière
alternée.

2. Terminal de bouton d’urgence selon la revendication
1,
caractérisé en ce que
au moins un élément d’affichage individuel (8, 10)
comprend plus d’un moyen lumineux (8a-f, 10a-f),
les moyens lumineux (8a-f, 10a-f) d’un élément d’af-
fichage individuel (8, 10) étant actionnés par une uni-
té de commande par groupe.

3. Terminal de bouton d’urgence selon la revendication
2,
caractérisé enceque
les moyens lumineux (8a-f, 10a-f) d’un élément d’af-
fichage individuel (8, 10) sont disposés linéairement.

4. Terminal de bouton d’urgence selon la revendication
1 à 3,
caractérisé en ce que
au moins l’un des deux éléments d’affichage indivi-
duel (5a, 5b, 6a, 6b) affiche une figure d’affichage
en forme de barre.

5. Terminal de bouton d’urgence selon l’une quelcon-
que des revendications 1 à 4, caractérisé en ce que
le dispositif d’affichage (4) affiche un motif indicateur
de direction.

6. Terminal de bouton d’urgence selon la revendication
5,
caractérisé en ce que
le motif est composé de figures d’affichage similai-
res.

7. Terminal de bouton d’urgence selon la revendication
5 ou 6,
caractérisé en ce que
le dispositif d’affichage (4) affiche au moins deux mo-
tifs différents de manière alternée, les motifs émet-
tant une lumière de couleur différente l’une de l’autre.

8. Terminal de bouton d’urgence selon la revendication
7,
caractérisé en ce que
la couleur de la lumière émise à partir des motifs est
respectivement en corrélation avec l’objectif du motif
et avec l’état de fonctionnement du terminal de bou-
ton d’urgence (1).

9. Terminal de bouton d’urgence selon l’une quelcon-
que des revendications précédentes,
caractérisé en ce que
le dispositif d’affichage (4) possède une fonction lu-
mineuse défilante.

10. Terminal de bouton d’urgence selon l’une quelcon-
que des revendications précédentes,
caractérisé en ce que
le dispositif d’affichage (4) possède une fonction
compte à rebours.

11. Terminal de bouton d’urgence selon l’une quelcon-
que des revendications précédentes,
caractérisé en ce que
le dispositif d’affichage (4) du terminal (1) de bouton
d’urgence comprend d’autres sous-affichages (7)
qui, individuellement ou en combinaison, affichent
les états de fonctionnement du terminal (1) de bou-
ton d’urgence.

12. Terminal de bouton d’urgence selon l’une quelcon-
que des revendications 5 à 11,
caractérisé en ce que
la couleur de la lumière émise par les autres sous-
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affichages (7) diffère des couleurs émises par les
motifs.

13. Terminal de bouton d’urgence selon l’une quelcon-
que des revendications précédentes,
caractérisé en ce que
le dispositif d’affichage (4) comprend un affichage
en couleur.

14. Terminal de bouton d’urgence selon l’une quelcon-
que des revendications précédentes,
caractérisé en ce que
le dispositif d’affichage (4) comprend des éléments
luminescents, au moins par endroits.

15. Terminal de bouton d’urgence selon la revendication
14,
caractérisé en ce que
les éléments luminescents sont des feuilles électro-
luminescentes.
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